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Sehr geehrte Damen und Herren,

es gibt neue Nachrichten von Mesale Tolu. Heute hat ein Brief von
ihr die Nachrichtenagentur ETHA erreicht, die diesen veröffentlicht
hat. 

http://www.etha.com.tr/Haber/2017/06/02/guncel/tutuklu-gazeteci-mesale-toludan-mektup-var/

Wir haben den Brief übersetzt und senden ihn Ihnen für die weitere Veröffentlichung weiter. 

“Hallo aus dem Bakirköy Frauengefängnis!

Ich heiße Meşale Tolu Çorlu. Vielleicht habt ihr meinen Namen auch im Zusammenhang mit der 
“deutschen Spionin” gehört, so wie bei Deniz Yücel. Ich bin in Deutschland geboren, habe dort 
Lehramt studiert und war zuletzt ehrenamtlich bei der Nachrichtenagentur Etkin Haber Ajansi 
(ETHA) als Journalistin und Übersetzerin beschäftigt. Dies ist eine Nachrichtenagentur, die die 
freie Presse in der Türkei vertritt. 

Am Morgen des 1. Mai, dem Tag der Einheit, Solidarität und des Kampfes der Arbeiterklasse, 
wurde meine Wohnung unter dem Vorwand gestürmt, “vorbeugen” zu wollen. Auch mein Mann 
wurde mit einem ähnlichen Vorwand am 16. April kurz vor dem Referendum festgenommen und 
inhaftiert. Drei Wochen nach seiner Inhaftierung gab derselbe Staatsanwalt dann die Anweisung, 
auch mich zu inhaftieren. Obwohl ihnen bekannt war, dass nur mein zweijähriger Sohn und ich 
zuhause waren, wurde meine Wohnung auf brutale Weise gestürmt. Sobald die Tür geöffnet war, 
wurde ich auf den Boden gedrückt und man setzte sich auf mich rauf. Mein Sohn war in der 
Zwischenzeit durch den Lärm erwacht und weinte in seinem Zimmer. Man erlaubte mir nicht, 
aufzustehen und ihn zu beruhigen. Stattdessen ging einer der Polizisten der Spezialeinheit mit 
seiner Waffe in sein Zimmer. Obwohl ich mehrmals darauf hingewiesen hatte, dass zuhause ein 
Kleinkind anwesend ist, wurde meinem Sohn nichts erspart. 

Meine Wohnung wurde innerhalb kürzester Zeit verwüstet. Ich verstehe immer noch nicht, 
warum man so gewalttätig in eine Wohnung eindringt, in der eine Frau und ein Kind wohnen und
was sie versucht haben dort vorzufinden.

Genau wie Deniz Yücel, der Türkei-Korrespondent der Welt, wurde ich wie eine “deutsche 
Spionin” behandelt. Es wurde behauptet, dass ich für den deutschen Staat arbeite und mich 
aufgrund dessen in der Türkei aufhalte. Ich weiß, dass es nicht diese unlogischen Behauptungen 
sind, die mich zur Zielscheibe machten. Der eigentliche Grund ist, dass ich für die sozialistische 
Presse arbeite, die das Recht der Bevölkerung zum Zugang freier Presse vertritt, entgegen der 
Zensur durch den Staat. Obwohl oppositionelle Zeitungen, TV-Sender und Radiosender verboten
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wurden, hat die Diktatur ihr Ziel nicht erreicht und führt somit seinen Angriff in Form von 
Verhaftungen von Journalisten, Autoren und Karikaturisten fort. Auch ich kam im Rahmen dieser
Verhaftungswellen am 6. Mai in Untersuchungshaft.

Jene, die unsere Körper einsperren und unsere Stimmen zu ersticken versuchen, irren sich 
gewaltig. Genauso wie die Nachrichtenagentur Dicle (DIHA) und die Zeitungen Cumhuriyet, 
Özgür Gündem, Birgün und Evrensel sich dem nicht gebeugt haben, genauso werden wir 
Journalisten nicht schweigen. Auch wenn die Staatsmedien die inhaftierten Journalisten völlig 
ignorieren, werden die Journalisten, die sich für den Zugang der Bevölkerung zu freier Presse  
einsetzen, weiterhin solidarisch miteinander sein. Dies bedeutet für mich Hoffnung, seitdem ich 
festgenommen worden bin-

Ich bin eine von 159 in der Türkei inhaftierten JournalistInnen. Aufgrund von unrechtmäßigen 
Behauptungen und Anschuldigungen befinde ich mich mit meinem zweijährigen Sohn im 
Gefängnis. Wenn mein Sohn alt genug ist, diese Situation zu verstehen, werde ich ihm erklären, 
dass wir unserer Freiheit beraubt wurden, weil wir die Freiheit verteidigt haben.

Ihr könnt euch vorstellen, dass der Kampf gegen die Zensur im Gefängnis eine noch wichtigere 
Rolle spielt. Aus diesem Grund glaube ich daran, dass ihr dem Thema Beachtung schenkt und es 
weiterhin auf die Tagesordnung setzt.  

Mit Hoffnung und Widerstand...

Meşale Tolu Çorlu“

Heute fand zum ersten Mal ein Besuch von Mitarbeitern des deutschen Konsulats bei Mesale 
Tolu in Istanbul statt. Mesale geht es den Umständen entsprechend gut.

Die Solidaritätsaktionen für die Freilassung von Mesale Tolu, bei denen auch die Freilassung 
von Deniz Yücel und anderer inhaftierter JournalistInnen gefordert wurde, haben heute in Ulm 
und Köln stattgefunden.

Inzwischen ist auch eine Unterschriftkampagne gestartet, die über folgendem Link eingesehen 
und unterschrieben werden kann.

https://www.openpetition.de/petition/online/freiheit-fuer-mesale-tolu-freiheit-alle-in-der-tuerkei-
verhafteten-journalisten

Briefe an Mesale Tolu würden ihr gut tun. Möglichst viele Menschen sollten Briefe an Mesale 
schreiben. Die Briefe können gerne als Kopie an die E-Mail Adressen aveg-kon@hotmail.com 
oder freiheitfuermesale@yandex.com geschickt werden. Der Solidaritätskreis übernimmt die 
Übersetzungen, falls dies von den Autoren gewünscht wird.

Mesale Tolu“s Briefadresse:
Meşale Tolu-Çorlu
Bakırköy Kapalı Kadın Hapishanesi
Bakırköy-İstanbul

Solidaritätskreis „Freiheit für Meşale Tolu“
E-Mail: freiheitfuermesale@yandex.com
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www.facebook.com/FreiheitfuerMesale

Für weitere Presseanfragen wenden sie sich an:
Baki Selcuk: Tel: 0152 540 750 69 – E-Mail: aveg-kon@hotmail.com


